
Im Transportbereich hat die Gemeinde Mamer
darauf gedrängt, dass die neue Buslinie 222 von
Steinfort via Capellen, Mamer Richtung Haupt-
stadt Luxemburg zum Kirchberg eingeführt wor-
den ist (mit der Unterstützung des Transportmi-
nisteriums).

Innerhalb von 2 Jahren avancierte die Buslinie
der "Arlonerstraße", mit 3.000 Pendlern täglich
zur zweitmeistgenutzten Buslinie im RGTR Be-
trieb – ein klarer Erfolg. Seit Mitte April 2003
steigert der Terminal "Auffangparking" in Stein-
fort noch zusätzlich ihre Attraktivität.

Des Weiteren wird der derzeitige Ausbau der
P+R-Stellplätze am Bahnhof Mamer und am
Bahnhof Capellen die Attraktivität der Bahnver-
bindungen steigern.
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CO2-REDUKTION IM TRANSPORTBEREICH

NORD-SÜD SOLIDARITÄT

Unter dem Motto "Globales Denken – Aktive So-
lidarität" unterstützt die Gemeinde Mamer über
die ASTM Projekte im Süden der Welt. Zunächst
war es das CIDAP im Norden Togos, eine Art
Bildungsfarm für Bodenverbesserung und orga-
nischen Anbau. Dazu organisierte das Klimafo-
rum Mamer einen Dia-Vortrag, einen großen
Togo-Abend mit Film und afrikanischem Essen
anlässlich des Besuches des Projektvertreters
Salim Dara sowie einen kulturellen Abend, bei
dem eine Mamer Bürgerin Bilder und Impressio-
nen von ihrer Reise zum CIDAP wiedergab.

Im Anschluss daran entschied sich Mamer, ein
Projekt in Amazonien zu unterstützen, durch das
die Indigenen im Regenwald von Ecuador ihr Ge-
meindeland vermessen und legalisieren können,
um sich besser vor den eindringenden Ölfirmen
zu schützen (ein Thema, das aktueller nicht sein
könnte). Mit einem gutbesuchten Diavortrag
wurde das Projekt am 10.6.02 dem Mamer Pu-
blikum vorgestellt.
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Das Mamer Klimaforum asbl

KLIMASCHUTZ DURCH 
BÜRGERBETEILIGUNG

Das "KLIMAFORUM asbl" der Gemeinde Mamer
versteht sich seit seiner Gründung als eine 
parteiübergreifende Plattform, wo Ideen und
Meinungen zum konkreten kommunalen Klima-
schutz auf sachliche und konstruktive Weise
ausgetauscht werden können. Das KLIMAFO-
RUM ist eine Art Schnittstelle zwischen dem 
Gemeinderat – welcher einen Vertreter im Vor-
stand hat – und den Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinde.

Das KLIMAFORUM mischt sich also konstruktiv
in die Gemeindepolitik ein, wenn es um die Ver-
meidung bzw. Reduktion von CO2-Emissionen
geht. Etwa bei einer neuen Wohnsiedlung oder
einem neuen Schulkomplex. Für die Politik 
besteht der große Vorteil in dem Umstand, dass
es relativ einfach ist, über das KLIMAFORUM
ins direkte Gespräch mit den für Klimafragen
sensibilisierte BürgerInnen zu kommen.

Schwerpunkt der Arbeit ist die Information und
Sensibilisation sowohl der Bevölkerung als auch
der Entscheidungsträger. Dies geschieht auf
möglichst ansprechende Art in Form von Be-
sichtigungen, Konferenzen, Radtouren und Soli-
daritätsabenden. Für das Jahr 2003 ist wieder
die aktive Beteiligung an autofreien Veranstal-
tungen in der Gemeinde sowie eine größere 
Aktivität im Nord-Süd-Bereich geplant.

Anlässlich der Generalversammlung 2003 stellte
ein Vertreter des "Energiepark Réiden" das Kon-
zept gemeinschaftlicher Photovoltaikanlagen auf
Gemeindedächern vor. Spontan meldeten sich
15 interessierte Familien. Die Suche nach einem
geeigneten Gemeindedach hat also gleich be-
gonnen und das KLIMAFORUM hofft, noch in
diesem Jahr eine erste Anlage in Betrieb neh-
men zu können.
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